
Singen (of/stm). Das Thema 
Wohnungsmarkt beschäftigt 
viele Wähler in der Stadt. Des-
halb beginnt das Wochenblatt 
seine Befragung an die beiden 
Kandidaten mit diesem Thema:
Frage: Wie hoch schätzen Sie 
den Bedarf an günstigen Miet-
wohnungen in Singen?
Oliver Ehret: Schätzungsweise 
benötigt Singen in den nächs-
ten 5 Jahren 250 Wohnungen, 
wobei die GVV den Bau von 
150– 180 Wohnungen, zumeist 
im preisgünstigen Segment, 
plant. Auch andere Wohnungs-
baugesellschaften haben ihre 
Bereitschaft hierzu erklärt.
Bernd Häusler: Der Mangel an 
bezahlbarem Wohnraum in 
Singen ist augenfällig. Nach 
meiner Einschätzung benöti-
gen wir in den nächsten fünf 
Jahren 300 bis 350 zusätzliche 
Wohnungen, größtenteils Miet-
wohnungen. Aufgrund der Fi-
nanzlage (…) ist die GVV als 
städtische Wohnungsbauge-
sellschaft nur noch einge-
schränkt in der Lage, in den 
Mietwohnungsbau zu investie-
ren.

Frage: Gibt es in Singen in der 
Kernstadt überhaupt Flächen, 
auf denen sich Geschosswoh-
nungsbau realisieren ließe?
Oliver Ehret: Geschosswoh-
nungsbau ist in Singen auf 
zahlreichen Flächen möglich, 
wie in der Hauptstraße, im 
Malvenweg, in der Masuren-
straße/Zolltafel u.v.a. Auch an-
dere Baugenossenschaften be-
sitzen noch einige Reserveflä-
chen und private Flächen.
Bernd Häusler: Neben ver-
schiedenen Flächen in der In-
nenstadt eignen sich vor allem 
das Kunsthallen-Areal, das 
Wetzstein-Areal, das Conti-
Areal und Teilflächen in der 
östlichen Innenstadt für Ge-
schosswohnungsbau. Weitere 

Flächen stehen in der Nord-
stadt im Remishofer-Zelgle II 
sowie in der Südstadt zur Ver-
fügung. Zum Teil warten diese 
seit Jahren auf eine Nutzung. 
Frage: Singen hat seit 2009 das 
Sanierungsgebiet »Östliche In-
nenstadt«. Wie kann hier eine 
Umsetzung forciert werden?
Oliver Ehret: Das Sanierungs-
gebiet konnte aufgrund der 
Weltwirtschaftskrise in den 
letzten Jahren nicht in dem 
Maße mit städtischen Geldern 
mitfinanziert werden. Dennoch 
wurden zahlreiche Gebäude 
mit Sanierungsmitteln moder-
nisiert und geförderte Neubau-
ten errichtet. Beim Wetzstein- 
Areal wurde ein neuer Investor 
gefunden.

Bernd Häusler: Es fehlt ein 
Leuchtturmprojekt bei der 
Wohnbausanierung, welches 
andere Projektpartner dazu 
animiert in den vorhandenen 
Wohnungsbestand zu investie-
ren. Zudem fehlt mir ein klares 
Bekenntnis der GVV zur Innen-
stadt Ost. 
Frage: Auf dem Kunsthallen-
Areal wurde mit Edeka eine Lö-
sung gefunden, die das wert-
volle Grundstück nicht nutzt.
Oliver Ehret: Die Ansiedlung 
eines Lebensmittelvollsorti-
menters halte ich aufgrund der 
Unterversorgung in der Innen-
stadt für richtig. Andere Pla-
nungen lassen sich wegen der 
Anforderungen des Mieters 
EDEKA nicht umsetzen.
Bernd Häusler: Die jetzt vor-
liegende Planung mit einem 
Lebensmittelmarkt macht Sinn, 
stellt aber nur eine Minimallö-
sung dar. Einzelhäuser über 
den Parkdecks zu Preisen von 
500.000 EUR haben nichts mit 
bezahlbarem Wohnraum zu 
tun. Alternativpläne zeigen, 
dass auf dem Kunsthallen-
Areal mehr möglich ist.

Frage: Wie kann die Innenstadt 
für jüngere Familien als Wohn-
ort wieder interessanter ge-
macht werden. 
Oliver Ehret: Eine Innenstadt 
lebt von einer gesunden Durch-
mischung von jungen Familien 
und Senioren. Am Conti-Areal 
könnten vor allem Reihenhäu-
ser oder Maisonette-Wohnun-

gen entstehen. Zudem setze ich 
mich mit Erbbaurecht für kin-
derreiche Familien ein.
Bernd Häusler: Der Bau von 
Wohnungen mit vier und fünf 
Zimmern würde die Innenstadt, 
etwa am Conti-Areal, für Fami-
lien wieder interessanter ma-
chen. Ergänzend sollten dort 
auch Freiflächen für spielende 
Kinder vorgehalten werden.
Eine Langfassung gibt es unter 
www.wochenblatt.net.
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Erster Wöhler-
Abi-Jahrgang 
traf sich S. 2

Spatenstich am 
Eichbühl in 
Beuren S. 3

Rückenwind
Nun hat sich die Fraktion der 
Neuen Linie im Singener Ge-
meinderat erklärt. Es über-
rascht nicht, dass hier das Vo-
tum für Bernd Häusler ausge-
fallen ist, denn die Kritik am 
Amtshinhaber war steter Ton 
in den Gemeinderatssitzungen. 
»Singen braucht ein Führungs-
wechsel« unterstreicht Marian 
Czjajor in ihrer Erklärung und 
meint damit auch den Füh-
rungsstil, den sie oft in Frage 
stellte. Die Position der Grünen 
(siehe Seite 3) überrascht, 
nachdem auch dort noch An-
fang des Jahres nach einer 
Kandidatur von Häusler geru-
fen wurde. Jetzt wird Enthal-
tung geübt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Kinderkonzert 
in Jugendmusik-
schule S. 8

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Tödlicher Arbeits- 

unfall bei 3A

Composite S. 28
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Wohnungsbau auf dem Prüfstand
Oliver Ehret und Bernd Häusler stellen sich dem Wochenblatt (Teil 1)

Vieles ist im Sanierungsgebiet östliche Innenstadt liegengeblieben.

Steißlingen (swb). Im Namen 
des Gewerbevereins Steißlingen 
lädt der Vorsitzende des Gewer-
bevereins Steißlingen, Hugo 
Maier, in seinem Grußwort zum 
»Tag der offenen Tür ins Indus-
triegebiet Steißlingen« ein. Un-
ter dem Motto »Innovationen 
2013« präsentieren sich 22 Be-
triebe.
Sie zeigen, was das Jahr 2013 
an Innovation alles bietet.
Bei den Gewinnspielen in den 

einzelnen Betrieben gibt es viele 
attraktive Preise zu gewinnen.
»Informieren Sie sich und er-
kundigen Sie sich in den Betrie-
ben über Ihre Produkte, aber 
auch über die zahlreichen Aus-
bildungs- und Arbeitsplätzen. 
Sie werden feststellen, der Wirt-
schaftsstandort Steißlingen hat 
viel zu bieten«, so Hugo Maier 
weiter. 
Mehr dazu auf Seite 5 in dieser 
Ausgabe des WOCHENBLATT.

Einblicke und 
Ausblicke

WIR SIND ONLINE
NEUE INTERNETPRÄSENZ

 Der Countdown läuft. Am 12. Juni 
geht die neue Internetpräsenz des 
WOCHENBLATTs online. Dort gibt es 
dann neben aktuellen Nachrichten 
aus der Region, dem WOCHEN-
BLATT-Club, Märkten und der aktu-
ellen Printausgabe auch tolle Aktio-
nen. Wo gibt es ein tolles Ausflugs-
ziel? Welches Restaurant ist urig? 
Und wann findet das nächste Konzert 
statt. All das finden Sie auf unserer 
Website www.wochenblatt.net in mo-
dernem, elegantem Layout. Dort gibt 
es viel zu entdecken. Teilen Sie mit 
uns Ihre Emotionen im Web.

IN DIRNDL UND
LEDERHOSEN

 Mit Charme und Stil sollen sie das 
Deutsch-Schweizer Oktoberfest von 
20. September bis 6. Oktober in Kon-
stanz repräsentieren: Miss und Mister 
Oktoberfest 2013. Das Casting für das 
Paar läuft bereits auf Hochtouren - 
noch bis 12. Juni können sich Inte-
ressenten beim WOCHENBLATT be-
werben, dann entscheidet eine unab-
hängige Jury. Als Dankeschön winkt 
den Gewinnern neben 500 Euro und 
zahlreichen Auftritten auch eine 
schicke Tracht vom Singener Mode-
haus Heikorn. Mehr über den Wettbe-
werb auf Seite 12.

Singen (swb). »Pro Singen e.V.« 
lädt am Freitag, 7. Juni um 20 
Uhr zur Kandidaten-Vorstel-
lung in die Stadthalle ein. Erst-
mals treffen damit Amtsinha-
ber Oliver Ehret und Herausfor-
derer Bernd Häusler während 
des OB-Wahlkampfes direkt 
aufeinander. 
Moderiert wird die Veranstal-
tung von Wolfgang Messner 
von der Stuttgarter Zeitung. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgt die »Dieter-Rühland-
Band«.

OB-Kandidaten 
in der Stadthalle

Singen (of). Die Bewerbungs-
frist für die Oberbürgermeister-
wahl am 30. Juni war am Mon-
tag um 18 Uhr abgelaufen. Drei 
Kandidaten haben ihre Bewer-
bung abgegeben: Amtsinhaber 
Oliver Ehret, Erster Bürger-
meister Bernd Häusler und der 
Maurer/freischaffende Künstler 
Thomas Köstler.
Der Gemeindewahlausschuss 
der am gestrigen Dienstag im 
Bürgernebensaal tagte, hat 
nach eingehender Prüfung 

dann auch alle drei Kandidaten 
zur Wahl zugelassen.
Dann musste die Losbox her-
halten: Denn die Bewerbungen 
von Oliver Ehret und Bernd 
Häusler sind über das Wochen-
ende, 20./21. April, eingegan-
gen und galten damit als 
gleichzeitig abgegeben. Der 
Vorsitzende des Wahlaus-
schuss, Dietmar Streit zog die 
Lose aus einer Urne. Danach 
wird Oliver Ehret nun auf Platz 
1 auf dem Wahlzettel geführt, 

Bernd Häusler kommt auf Platz 
2.
Verteidigt wurde von Dietmar 
Streit der im Gemeinderat ge-
fasste Beschluss, dass Film- 
und Tonaufnahmen bei der of-
fiziellen Kandidatenvorstellung 
untersagt sind. Das habe mit 
dem Stand der Technik zu tun, 
denn es wäre theoretisch mög-
lich, per Livestream die Vor-
stellung der Kandidaten in de-
ren abgeschirmte Räume zu 
übertragen, meinte Streit.

Es bleibt bei drei Kandidaten
Nach Losentscheid: Ehret oben auf dem Wahlschein 

Der Kick deines Lebens.

-

Siehe Seite 13
und 29

Mehr Emotionen 
im Netz.

|MEHR ERFAHREN

|MEHR SEHEN

|MEHR ERLEBEN

|MEHR ENTDECKEN

Ab 12. Juni 2013 unter 
www.WOCHENBLATT.net



 Singen (of). Ein besonderes 
Klassentreffen fand am Sams-
tag in den Räumen des Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium statt. 
Denn der Abiturjahrgang des 
Jahres 1973 war der erste ge-
teilte in Singen gewesen und 
damit auch der erste Jahrgang, 
der sein Abitur im neuen Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium ab-
legte. Eine Klasse, die zuvor je-
doch schon im Hegau-Gymna-
sium unterrichtet wurde und 
erst im letzten Jahr ins frisch 
gebaute Wöhler-Gymnasium 
wechseln durfte, stellten die 
ersten Abiturienten des Wöh-
ler-Gymnasiums., freilich 
schon im Hegau für das neue 
naturwissenschaftliche Profil 
der neuen Schule geschärft.
 Weil die Schüler doch die meis-
te Schulzeit in drei Klassen im 
Hegau-Gymnasium verbrach-
ten, trafen sich an diesem 
Samstag auch die Abiturienten 
des Jahrgangs 1973 gemeinsam 
im Wöhler-Gymnasium, durch 
das Schulleiter Horst Scheu 
gerne führte und aufzeigte, wie 
die Schule seit ihrer Einwei-

hung vor 41 Jahren weiter ge-
wachsen ist. 
Wie sich Klassenlehrer Bernd 
Wegert erinnert, waren die Ver-
hältnisse am Hegau-Gymnasi-
um damals relativ grenzwertig. 
Die Schule platzte aus allen 
Nähten, so dass für den Unter-
richt sogar Schichtmodelle ge-
bildet werden mussten. Die ers-
te Abiturklasse des Wöhler-
Gymnasiums hatte bis zu ihrem 

Wechsel nur am Nachmittag 
Unterricht gehabt. Der Klassen-
geist von damals, dazu gehör-
ten auch Klassenreisen nach 
Prag und Budapest und damit 
auch der erste Schulausflug per 
Flugzeug, war doch immer wie-
der zu spüren bei der Zusam-
menkunft. Heute beträgt die 
Zahl der Abiturienten das Drei-
fache an den beiden Gymna-
sien.

SINGEN HEGAU
Mi., 5. Juni 2013 Seite 2

|

Abi als Premiere
40er-Treffen im Wöhler-Gymnasium

Zusammen mit dem ehemaligen Lehrer Bernd Wegert und dem Di-
rektor des Friedrich-Wöhler-Gymnasium stellte sich der Abiturs-
jahrgang 1973 in der neuen Bibliothek zum Gruppenbild. 

swb-Bild: of

 Singen/Ulm (swb). Am vergan-
genen Samstag trat die Singe-
ner Mannschaft Singen 1 (Beu-
scher/Ehmann) zum Relegati-
ons-Spieltag Aufstieg Landesli-
ga im Radball in Ulm/Söflingen 
an. Gleich im ersten Spiel ge-
gen Sindelfingen 2 mussten die 
Singener kräftig dagegen hal-
ten und verloren knapp mit 4:5. 
Im zweiten Spiel traf Singen 1 
dann auf die Mannschaft aus 
Söflingen. Anfangs lief alles 
nach Plan, und Beuscher/Eh-
mann führten schnell mit ei-
nem 3:1. Dann aber führten 
Abspielfehler und Unentschlos-
senheit der Singener zu vielen 
Gegentoren, und die Singener 
fanden ihr Spiel nicht mehr. 
Diese Partie ging mit 13:5 an 
die Söflinger Mannschaft.
Durch eine rote Karte für die 
Karlsruher Radballer wurde die 
Partie mit 5:0 für die Singener 
bewertet. In der letzten Partie 
gegen Stuttgart 4 zeigten Beu-
scher/Ehmann wieder ihr wah-
res Können und beendeten die-
se Partie klar mit einem 
5:2-Sieg.
Zum Schluss fehlten leider den 
Singener Radballern noch 4 To-
re, um den für den Aufstieg be-
nötigten dritten Platz zu errei-
chen.

Radballer
scheitern

 Rielasingen-Worblingen(swb). 
Ein interessantes Angebot un-
terbreitet das Netzwerk b.free 
an die Vereine mit Jugendab-
teilungen im Landkreis Kon-
stanz. Unter dem Motto »b.free 
vereint« werden regionale 
Workshops angeboten, bei de-
nen die Teilnehmer Informatio-
nen zur Umsetzung des Ju-
gendschutzes erhalten und 
mehr zum Thema »Neue Fest-
kultur« erfahren.
Mit Fachleuten von b.free wer-
den Themen aus dem Vereins-
alltag besprochen und Lö-
sungsansätze gesucht, wie man 
mit auffälligen Jugendlichen 
umgehen kann.
Nach Teilnahme an diesem 
Workshop kann der Verein ent-
scheiden, ob er Kooperations-
partner von b.free werden 
möchte. Für Vereine aus Riela-
singen-Worblingen findet der 
Workshop am Donnerstag, 27. 
Juni, von 19.30 Uhr bis 21.30 
Uhr im Kulturpunkt Arlen statt.
Infos und Anmeldung bei: Ca-
tia Di Fiore, Jugendreferentin, 
07731/790697, jugend@riela-
singen-worblingen.de.

b.free-Workshop
für Vereine

 Singen (swb). Der Tierschutz-
verein Singen-Hegau lädt alle 
Tierfreunde ein zum großen 
Sommerfest auf Sonntag, 9. Ju-
ni, von 11 bis 18 Uhr ins Tier-
heim Singen, Münchriedstraße 
52.
Das Fest findet auch bei Regen-
wetter unter Zelten im Innen-
hof statt. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. Die Vierbeiner 
freuen sich über Streichelein-
heiten und Zuspruch von den 
Besuchern Ab 14 Uhr wird Ute 
Kordt, Hundeerzieherin, in ei-
nem kleinen Vortrag über hilf-
reiche Tipps für Tierfreunde 
sprechen. 
Das Duo »Sugar Moon« mit Ly-
dia und Siegfried Materna wird 
die Gäste dieses Tages unter-
halten. Für Schnäppchenjäger 
gibt es Wertvolles aus zweiter 
Hand.

Sommerfest
im Tierheim

 Rielasingen (swb). Die Freude 
war groß, als 1963 der Spaten-
stich für eine neue Volksschule 
in Rielasingen erfolgte. Ihren 
50. Geburtstag will die Ten-
Brink-Schule 2013 groß feiern. 
Offizieller Festakt ist am 14. Ju-
ni, um 10.30 Uhr für geladene 
Gäste in der Talwiesenhalle. 
Am Abend ist dort die Bevölke-
rung zu einer unterhaltsamen 
Revue eingeladen. Ereignisse 
der letzten 50 Jahre aus aller 
Welt sowie aus Rielasingen-
Worblingen werden abwechs-
lungsreich und künstlerisch 
dargeboten. Die Gäste erwartet 
ein Abend mit Tanz, Gesang, 
Parodien, Erzählungen, Videos 
und Sport. 
Das Buffet beginnt um 18 Uhr, 
das Revue-Programm um 19.30 
Uhr. Abgerundet wird die Ver-
anstaltung durch Ausstellun-
gen der Fachschaft Kunst und 
der Holz- und Kulissenbau AG 
der Schule.
 Karten im Vorverkauf gibt es 
über die Schüler der Ten-Brink-
Schule oder ab sofort bei der 
Firma HoffmannOptik in Riela-
singen, Niedergasse 2.

50 Jahre 
Ten-Brink-Schule

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Eiscafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

 Altgold – Zahngold – Omaschmuck – Silber
Platin – Uhren – Schmuck – Palladium – Münzen – Bruchgold 
EXKLUSIV in RADOLFZELL: KONPLOTT Designerschmuck 

78462 KONSTANZ
Zollernstraße 33
Tel.: +49 (0)7531 - 80  45  750
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Di - Fr 10 - 17 Uhr

78224 SINGEN
Hegaustraße 12 B
Tel.: +49 (0)7731 - 92  69  177
Mobil: +49 (0) 176  329  658  90
Mo - Fr 10 - 17 Uhr

78315 RADOLFZELL
Seestraße 23
Tel.: +49 (0)  7732  823  56  74
Mobil:  +49 (0) 176  329  658  90
Di -  Fr 10 - 17 Uhr..
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ÖFFENTLICHE
AUSSCHREIBUNG

Vorbehaltlich der Genehmigung durch das Landratsamt Konstanz veranstaltet die Gemeinde 
Hilzingen im Rahmen des diesjährigen Kirchweih- und Erntedankfestes vom 19. bis 21. Oktober
2013 wieder eine

FAHRZEUG- und GERÄTESCHAU
deren Rahmen die Präsentation von Fahrzeugen aller Art sowie die Ausstellung von Geräten, 
die der Land- und Forstbewirtschaftung bzw. der Bodenbearbeitung dienen, umfasst. 
Gewerbetreibende, die hieran teilnehmen möchten, können sich bis 28. Juni 2013 beim 
Bürgermeisteramt Hilzingen, Hauptstr. 36, 78247 Hilzingen, Vorw.: 07731, Fon: 3809-20, 
Fax: 3809-30, E-Mail: gemeinde@hilzingen.de, bewerben.
Die Teilnahme- und Ausstellungsbedingungen können dort auch eingesehen bzw. angefordert
werden.
Bürgermeisteramt Hilzingen
gez. Rupert Metzler, Bürgermeister

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

mild gesäuert

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella

100 g € 0,99

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
GRILL-AKTION
Schweine-

kotelett

100 g € 0,69

AKTION  AKTION  AKTION
Schweine -

geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig

100 g € 0,99
herzhaft deftig

Krakauer

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Käsebierwurst oder
Kaiserjagdwurst

mager
100 g € 1,29

der Klassiker

Original Singener
Grillwurst

100 g nur € 1,09
für den Grill

Bauernbratwürste
frisch oder geräuchert

100 g € 1,09

immer lecker

Fleischkäse
auch zum Selberbacken

100 g € 0,94

da freut sich der Spargel

Hegauschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 1,59

feine Hausmacher-Mettwurst
schön streichfähig und würzig

100 g 0,80
Lyoner in diversen Variationen
Pfeffer/Paprika/Brokkoli/Ketchup/Kräuter

100 g 0,95
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne, grob oder fein

im Naturdarm/Golddarm/Portion

100 g 1,00
Hinterschinken
saftig und mager

aus der Schweinekeule

100 g 1,35

Schweinebauch
das kernigste Stück vom Schwein/
auch in Scheiben mariniert

100 g 0,59
Gulasch
mager und handgeschnitten –
gemischt oder nur Rind oder nur Schwein

100 g 0,88
Kalbsfilet pariert
das edelste Stück vom Kalb –
ideal zum Niedergaren

100 g 2,98
Schälripple
gerne auch geräuchert oder mariniert

100 g 0,40

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
 

Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich von 
unserem Experten unverbindlich beraten. 

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert! 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 5 g Stückelung) 

 Beratung und Ankauf 
RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 

Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 Uhr 

STOCKACH, Hauptstr. 13 

Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   9 – 17 Uhr 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 

Tel. (07531) 91 85 230       Mo. – Fr. 9:30 – 18 Uhr 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 

 bis 39,00  

NEUERÖFFNUNG
FISCHMAR
Singen, Hadwigstraße 28
Telefon 0 77 31/9 7519 70

Wann: Mittwoch, den 12.6.2013, ab 9.00 Uhr
Ab einem Einkaufswert von mind. 30 € erhalten Sie ein kleines Geschenk.*
Auch unsere kleinen Kunden erhalten an diesem Tag eine kleine
Überraschung (*solange Vorrat reicht).

Es freut sich Ihr FISCHMAR-Team



 Beuren (stm). »Was lange 
währt, wird endlich gut«, freut 
sich der Beurener Ortsvorsteher 
Adolf Oexle angesichts des 
Spatenstichs im Neubaugebiet 
»Eichbühl«. Auch der zwischen-
zeitlich ins Sto-
cken geratene 
Grundstücks-
verkauf gehört 
der Vergangen-
heit an. Laut 
Oberbürger-
meister Oliver 
Ehret, dem Oex-
le für seine Unterstützung 
dankte, sind sämtliche Beur-
ener Parzellen verkauft oder re-
serviert. Ein vollständiger Ab-
schluss des Baugebietes, mit 
dessen Erschließung 2008 be-
gonnen wurde, könne bis 
nächstes Jahr erfolgen, bestä-
tigte der GVV-Geschäftsführer 
Roland Grundler.
 Wichtiger Bestandteil für die 

Zukunft des Beurener Neubau-
gebiets ist der Ausbau der Eich-
bühlstraße. Für die Verbreite-
rung um 1,60 Meter, sodass auf 
einer Seite ein durchgehender 
Fußweg entstehen kann, waren 

zeitauf-
wändige 
Grund-
stücksver-
handlun-
gen nötig. 
In der bis 
zu acht 
Wochen 

dauernden Bauphase werden 
zunächst Gartenmauern abge-
brochen und zurückversetzt. 
Neben dem symbolischen Spa-
tenstich übernimmt ein Bagger 
die Aufgabe. Das von der GVV 
mit Planung und Bauleitung 
beauftragte Ingenieursbüro 
Baur bittet die Anwohner um 
Geduld, da es zu Beeinträchti-
gungen käme.

 Singen (swb). Zum aktuellen 
OB-Wahlkampf wird uns ge-
schrieben:
»Im Rahmen des aktuellen OB-
Wahlkampfes in Singen be-
fremdet mich diese konstruierte 
Ausgrenzungsdebatte mehr als 
die Slogans der Kandidaten. 
Warum soll denn bitte ein Kan-
didat, der Singener ist, dies in 
seinem Wahlkampf nicht an-
führen dürfen? Hat das denn 
was damit zu tun, wie lange 
man diese Stadt schon sein Zu-
hause nennt? Glaubt man denn 
wirklich, wenn sich ein Kandi-
dat »Einer von uns« nennt, 
dann will er damit die Famili-
en, die »erst« seit 20 oder 2 Jah-
ren da sind, abgrenzen von den 
Familien, die »schon« seit 100 
Jahren da sind? Wir Singener 
sind doch sowieso alle vor frü-
hestens vier Generationen »Zu-
gereiste«! Ich empfinde diesen 
Slogan keineswegs als Aus-
grenzung von Teilen der Singe-
ner Bevölkerung. Der Kandidat 
sagt doch lediglich, dass ihm 
diese Stadt schon am Herzen 
lag und sein Zuhause war, be-
vor es darum ging, den Chef-
sessel im Rathaus zu erringen. 
Das im Wahlkampf deutlich zu 
machen, ist legitim.«
Christian Foehrenbach, Singen

Gelebte
Demokratie

Singen (swb). Zum OB-Wahl-
kampf wird uns geschrieben:
»Natürlich geben die Singener 
Christdemokraten und ihre na-
hestehende Junge Union im 
laufenden OB-Wahlkampf kein 
geschlossenes Bild ab. Aber ge-
nau hier stellt sich nun folgen-
de Frage: Ist es nicht völlig 
normal, wenn zwei geeignete 
Kandidaten mit der gleichen 
Parteizugehörigkeit zur Verfü-
gung stehen, sich entsprechend 
auch die Sympathien verteilen? 
Vom ersten Vorsitzenden An-
dreas Renner war es eine abso-
lut kluge und auch richtige 
Entscheidung, die Partei nicht 
auf einen Kandidaten zu trim-
men. Dies ist wahrhaftig geleb-
te Demokratie! Im Übrigen ist 
die Wahl eines Oberbürger-
meisters überwiegend eine rei-

ne Persönlichkeits- und keine 
Parteiwahl. Dass sich alle übri-
gen Parteien nun über die 
Zwistigkeiten innerhalb der 
CDU amüsieren, halte ich per-
sönlich für völlig absurd. Die 
»Geschlossenheit nach außen« 
haben sie nur deshalb, da sie 
dem Singener Bürger keinen ei-

genen Kandidaten präsentieren 
und sich somit im Falle einer 
eventuellen Wahlniederlage 
elegant einer Blamage entzie-
hen.«
Klaus Nemelka, Überlingen a. R.

Wir sind
alle Singener

 Singen (swb). Zum Leserbrief 
»Bürger zweiter Klasse?« in der 
letzten Ausgabe erreichte uns 
folgende Zuschrift:

»Ja, liebes Ehepaar Maier, Sie 
haben Recht, die Ortsschilder 
»einer von uns« stechen ins Au-
ge. Wir sollten uns aber doch 
freuen, dass es einheimische 
Bürger gibt, die qualifiziert 
sind, sich für das Amt des 
Oberbürgermeisters zu bewer-
ben. Wenn Sie nun schon 
zwanzig Jahre in Singen woh-
nen und sich auch noch ehren-
amtlich engagieren, sollten Sie 
sich eigentlich auch als zwei 
von uns fühlen, also keinesfalls 
als Bürger 2. Klasse. Indem Sie 
einem Kandidaten, der keine 
solche natürlichen Bindungen 
zu unserer Stadt hat, einen 
schärferen Blick attestieren, 
qualifizieren Sie Herrn Häusler 
zum Kandidaten 2. Klasse, was 
er aber mit Sicherheit nicht ist.«

Erhard Fischer, Singen
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»Zur Mitte finden«, war das 
Thema des diesjährigen Fron-
leichnamfestes der Singener 
Seelsorgeeinheit in Herz Jesu. 
Das Labyrinth vor der Kirche 
auf dem Weg zur Mitte blieb 
allerdings unberührt. Ange-
sichts unsicherer Wetteraus-
sichten wurde stattdessen ein 
Labyrinth zu den Klängen des 
Städtischen Blasorchesters mit 
den Fingern beschritten.

Am Samstag, 8. Juni ab 17 Uhr 
ist es wieder soweit. Das tradi-
tionelle Brunnenfest rund um 
den Narrenbrunnen wird von 
der Trubehüeterzunft Bohlin-
gen veranstaltet. Von 18 Uhr 
bis 19 Uhr wird die Jugendka-
pelle JB²O das Publikum un-
terhalten. Im Anschluss über-
nimmt der Musikverein 
Bohlingen die musikalische 
Umrahmung. Der Brunnen 
wurde vom verstorbenen Boh-
linger Künstler Robert Sey-
fried entworfen und 1991 ein-
geweiht.

BRUNNENFEST

LABRYRINTH

Ausgrenzung
bei Wahlkampf

LESERBRIEFE

Singen (swb). Der Ortsverband 
und die Stadtratsfraktion »Der 
Grünen« in Singen hat sich ent-
schieden, für keinen der OB-
Kandidaten eine Wahlempfeh-
lung abzugeben. Nach Analyse 
der beiden Wahlprogramme 
und ausführlichen Einzelge-
sprächen gäbe es, so erklärten 
die Grünen in einer Pressemit-
teilung, zwischen den OB-Kan-
didaten Ehret und Häusler kei-
ne allzu großen Unterschiede. 
Eine große eigene Vision habe 
keiner der beiden Kandidaten 
vorgestellt, lautet das Resümee 
der Singener Grünen.
Bei Themen, wie Ausbau von 
Schulen, Kindergärten und 
Krippen, Einstieg der Stadtwer-
ke in die Stromproduktion äh-
nelten sich die Programme. An-
sonsten fragen sich die Grünen, 
wie bestimmte aufgezählte 
Punkte auf der Homepage der 
OB-Kandidaten finanzierbar 
seien, und wie der Weg dahin 
aussehe. Eine Gewichtung der 
einzelnen Programmpunkte 
würde den Singener Wählerin-
nen und Wählern bei ihrer Ent-
scheidung am 30. Juni helfen.

Grüne verhalten 
sich neutral

 Singen (swb). Für Kinder ist es 
richtig schön, wenn sie mit an-
deren Kindern spielen und sich 
ausleben können. Da es auch 
für die Mütter sehr schön ist, 
andere Mütter zu treffen, ist ei-
ne neue Spielgruppe für 3- und 
4-Jährige eröffnet worden. Wer 
Lust hat, mit seinem Kind und 
den anderen Müttern zu spie-
len, tanzen, singen oder sich zu 
unterhalten, ist hier richtig.
Die Treffen sind immer diens-
tags von 16 bis 17.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen-
trum der Lutherpfarrei, Ecke 
Freiheitstr./Alpenstr. in Singen. 
Einfach kurz Bescheid geben 
unter 07731/978943 (Fr. Frank).

Neue 
Spielgruppe

Beurener Spatenstich
 Eichbühlstraße wird verbreitert

Tiefbauingenieur Norbert Baur, Axel Goedicke, Leiter des Fachbe-
reichs Bauen, Stephan Einsiedler, OB Oliver Ehret, Gemeinderat 
Wolfgang Werkmeister, GVV Chef Roland Grundler und Ortsvorste-
her Adolf Oexle beim Spatenstich im Eichbühl. swb-Bild: stm

Singen (swb). Die Wahlkampf-
tour führt Oliver Ehret am Don-
nerstag, 6. Juni, um 18.30 Uhr 
zum Ortsrundgang nach Über-
lingen am Ried. Mittwochs am 
12. Juni lädt Ehret zum Bürger-
gespräch um 15 Uhr in den 
»Roten Rettich« und um 19.30 
Uhr ins Siedlerheim ein. Am 
Donnerstag, 13. Juni, schwingt 
sich der OB aufs Rad. Treff-
punkt ist um 18 Uhr am Rat-
haus, danach Diskussion in der 
»Goldenen Kugel«. 
Bernd Häusler lädt am Don-
nerstag, 6. Juni, um 19 Uhr zur 
Diskussion über Nordstadt-
Themen in den »Hölzlekönig« 
ein. Am Montag, 10 Juni, tritt 
Häusler um 19 Uhr in den Dia-
log mit Bürgern im »Siedler-
heim«. Beim Seniorennachmit-
tag um 14.30 Uhr im Bürgerbü-
ro referiert am 11. Juni der frü-
here Leiter des Finanzamts 
Hans Jürgen Krüger. Am Abend 
ist er um 19 Uhr in der »Sonne« 
in Hausen an Aach.

Wahltermine der 
OB-Kandidaten

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Ich wähle 
am 30. Juni 
Bernd Häusler,
weil

er die 
Stadtentwicklung 
voran bringt.

Christoph Knittel, 22
MAURER

Ich wähle 
am 30. Juni 
Bernd Häusler,
weil

er für eine 
menschliche 
und liebevolle 
Zukunft unserer 
Stadt steht.

Britta Haupka
DAMENSCHNEIDERIN/KÜNSTLERIN

Ich wähle 
am 30. Juni 
Bernd Häusler,
weil

er einer 
von uns ist 
und die Nöte 
und Probleme 
der Bürger 
kennt.

Helmut Thau, 55
ZOLLBEAMTER

Individuelle Trauerfeiern –
Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

Sollzinssatz 4,85 % p.a., 48 Monatsraten, Nettodarlehensbeträge von 2.500 EUR bis 50.000 EUR, bonitätsabhängig, Angebot 
freibleibend. Beispiel: Darlehensbetrag 8.000 EUR, 48 Monate Laufzeit, 4,96 % p.a. effektiver Jahreszins, gebundener 
Sollzinssatz von 4,85 % p.a., mtl. Rate 183,62 EUR.  Die Angaben entsprechen dem 2/3 Beispiel gemäß  § 6a PAngVO. 
Stand:26.04.2013

Sparkassen-Finanzgruppe

Unser Angebot:

eff. 4,96 % p.a.*

*



AWO-Clubprogramm 6.6.- 
12.6.: Programm für Menschen 
mit seelischen Problemen: Do., 
13-16 Uhr, Ausflug mit den 
TAST WT und KN nach Engen; 
Fr., 10-12 Uhr, Frühstücksclub; 
Mo., 10.30-13 Uhr, gemeinsa-
mes Kochen; Di., 13-14 Uhr, 
Gedächtnistraining; 14-15.30 
Uhr Bewegung und Entspan-
nung; Mi., 14-17 Uhr, Grillen 
(Start: 13.30 Uhr, Grillgut mit-
bringen). Veranstaltungsort: 
Tagesstätte für psychisch Kran-
ke. Infos 07731/9580-44.
Der Jahrgang 1939/1940 trifft 

sich am Do., 6.6., um 19 Uhr im 
Restaurant »Adler Klause« zum 
gemütlichen Beisammensein.
Veranstaltungen des Kath. Bil- 
dungswerkes: »Literatur-Ge-
sprächskreis« Thema: Roman 
»Paarbildung« von Urs Faes, 
Di., 11.6., 17.30-19 Uhr, Pfarr-
heim St. Nikolaus. Anmeldung: 
Dr. Inga Pohlmann, 07731/ 
51879.
Maggi-Rentner Stammtisch 
»Fridolin« trifft sich am Do., 
6.6.2013 um 14 Uhr im Siedler-
heim in Singen.
Evangelische Kirchen: Gottes-

dienste 08.06./09.06.2013.: 
»Überlingen a.R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 10 Uhr 1. Gottesdienst zur 
Predigtreihe mit Posaunenchor. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Jo-
hanniter-Gottesdienst. Ev. 
Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kindergottesdienst in der 
Pauluskirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst. »Rielasin-
gen«: Ev. Johannesgemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 08.06./09.06.2013:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr festl. Eucharistiefeier mit 
Feier der Erstkommunion, 
anschl. Stehempfang. St. Elisa-
beth: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr und So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Peter und 
Paul: So., 19 Uhr Eucharistie-
feier.
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RIELASINGEN
REIT- UND FAHRVEREIN
Ein Reitturnier veranstaltet der 
Reit- und Fahrverein am 8./9.6. 
in der Talwiese in Rielasingen.

SINGEN
DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr Seniorengym-
nastik, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6, Singen; ab 
14.15 Uhr »Krafttraining für 
Senioren«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; ab 15.15 Uhr 
»Tanzvergnügen für alle«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; ab 17 Uhr 
»Männersportgruppe«, Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6, Singen. 
Jeden Dienstag: 10 Uhr »Tanz 
für Junggebliebene«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29, Singen; 
19.30 Uhr »Yoga«, Waldeck-
schule, Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit« für Sie und Ihn, Uh-
landsporthalle. Jeden Freitag: 
13.45 Uhr Osteoporose-Gym-

nastik, Hebelschule; 14 Uhr 
»Seniorentanz « (Osteoporose), 
DRK-Heim, Hauptstr. 29.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Ins Zillertal führt eine viertägi-
ge Busfahrt des Gemütlich-
keitsvereins Gartenstadt Hasel 
am Do., 13.6.; Abfahrt: 7.15 
Uhr Singen Berliner Platz, 7.20 
Uhr Worblingen alter Sport-
platz, 7.25 Uhr Rielasingen Lö-
wen, 7.45 Uhr Singen Ärzte-
haus, 7.50 Uhr Singen Lieb-
frauenkirche und 8 Uhr Frie-
dingen Mayer.
LICHTBILDNERGRUPPE
Die nächste Zusammenkunft 
unter dem Motto »Ausflug zum 
längsten Tag des Jahres« findet 
am Do., 13.6., statt.
NATURFREUNDE
Nach Straßburg fahren die Na-
turfreunde am Di., 11.6.; Bus-
abfahrt 8-8.15 Uhr vom Park-
platz Landesgartenschau. Lei-
tung: Heidi Lorenz-Schäufele, 
07731/49050.
Eine Wanderung nach Bernau 
mit Besuch des Resenhofs un-
ternehmen die Naturfreunde 
am So., 9.6., um 9 Uhr; Treff-
punkt Hallenbad. Tourenleiter: 
Heinrich Kuderer, 07731/ 
47280.
Zur Busfahrt nach Sigmarin-
gen-Gartenschau treffen sich 
die Naturfreunde am Do., 6.6.; 
Abfahrt: 9 Uhr am Hallenbad, 
Rückkehr ca. 18 Uhr. Leitung: 
H. Jäger, 07731/28528.
POPPELE-ZUNFT
Die Zunftgesellen der Poppele-

Zunft haben ihren Junistamm-
tisch am Do., 6.6., ab 20 Uhr 
bei Wein Fin und Co in der 
Burgstraße in Singen. Der Juli-
stammtisch findet am Do., 4.7., 
ab 19.30 Uhr in Holzingers Pa-
villon statt. Treffpunkt am Do., 
1.8., ab 19.30 Uhr ist das He-
gauhaus in Singen.
SCHNUPFVEREIN
Die nächste Monatsversamm-
lung des Schnupfvereins findet 
am Do., 6.6., um 19 Uhr in der 
Singener Weinstube statt. Gäste 
willkommen.
SCHWARZWALDVEREIN
Durch die Wutachflühe führt 
die Wanderung des Schwarz-
waldvereins am So, 9.6.; zwei 
Varianten von leicht bis an-
spruchsvoll. Treffpunkt: 8.30 
Uhr Parkplatz Hallenbad, Pkw-
Fahrgemeinschaften; Führung: 
Helga u. Hermann Denzel, Tel. 
07739/747.

SG MAGRICOS/DJK SINGEN
Ein Kennenlern- bzw. Schnup-
pertraining veranstaltet die SG 
Magricos/DJK Singen für die 
C- und A-Junioren an der Zie-
geleisportanlage. Für die Jahr-
gänge 95 und 96 wird am Fr., 
7.6., ab 18.30 Uhr ein offenes 
Training (auch für Externe) an-
geboten. Das Training für 
C-Junioren (Jahrgänge 99 und 
2000) findet am Mi., 12.6., um 
17.30 Uhr ebenfalls an der Zie-
geleisportanlage statt. Infos bei 
SG-Koordinator Salvatore Va-
lentino (Tel. 0170/4840158).
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NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

130. Geburtstag des Stadtturnverein Singen
»Bewegende Träume« in der Stadthalle am Samstag, 8. Juni

Singen (swb/of). »Bewegende

Träume« präsentiert der Stadt-

turnverein Singen bei einer gro-

ßen Tanzshow am Samstag, 8.

Juni, um 19.30 Uhr in der Stadt-

halle Singen zu seinem 130. Ge-

burtstag. Die Show, mit der sich

auch der neue V orsitzende des

Vereins, MdL Hans-Peter Storz

erstmals einer breiten Öffentlich-

keit vorstellen kann, soll an den

großen Erfolg einer Matinee zum

125. Jubiläum des V ereins vor

fünf Jahren anknüpfen. Damals

hieß das Thema »Nachts im Mu-

seum«. Diesmal liefert ein Mäd-

chen den roten Faden des Pro-

gramms, das vor dem Einschla-

fen noch Tagebuch schreibt. Was

sie schreibt und was sie anschlie-

ßend träumt, das setzen verschie-

dene Tanz- und Sportgruppen des

Stadtturnvereins in Bewegung

um. Seit Wochen wird für diesen

Großanlass mit hoher Intensität

geprobt, denn das Publikum kann

sich hier auf ein absolutes High-

light einstellen. Große Vielfalt ist

dabei angesagt. So stellt bei-

spielsweise eine Latino-Dance-

Gruppe Urlaubsträume dar . Bei

Kindertanzgruppen geht’s um

eine Geburtstagsparty oder das

Barbie-Girl. Lady Gaga mit ihrem

Lied »Paparazzi« kommt ebenso

vor wie die T ae-Bo-Gruppe mit

einem Boxkampf oder die Jazz-

Dance-Formation mit einem gru-

seligen, aber amüsanten Alp-

traum. 

Geboten werden außerdem Boo-

gie Woogie, Rock’n’Roll, Drums

Alive, Charleston, Show Dance,

bis hin zum T ai Chi. Mit zwei

Showeinlagen wird Alice Wittmer

überraschen, eine Musical-Künst-

lerin und Tochter von Rosangela

Wittmer, die gemeinsam mit Dag-

mar Wenzler-Beger für die Cho-

reographien und die Regie ver-

antwortlich ist. »Wir möchten

das breite Angebot des Stadtturn-

vereins im Turn- und Tanzsport

unterhaltsam präsentieren«, ver-

spricht Dagmar W enzler-Beger.

»Insgesamt werden sich rund 100

Akteure auf der Stadthallen-

Bühne bewegen«. Karten im Vor-

verkauf gibt es bei der Tourist In-

formation Singen und bei allen

Reservix-Vorverkaufsstellen, auch

beim Wochenblatt.

– Anzeige –

Zu den Highlights werden unter
anderem die Ros Angels gehö-
ren. swb-Bild: pr 

Aus Hegauer Streuobst

fruchtig
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Aus Hegauer Streuobst
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frische

Hegauer Süßmostkelterei

Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.
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Inh. Andreas Auer
Ekkehardstr. 75, 78224 Singen

75 Jahre in Singen.

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner
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Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
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Gottmadingen (swb). Am 
Sonntagnachmittag kam es 
beim Kreisverkehr in Gottma-
dingen gegen 16.30 Uhr zu ei-
ner Schlägerei. Ein 23-Jähriger 
gab an, gegen einen 21-Jähri-
gen in Überlingen am Ried 
Fußball gespielt zu haben und 
dass er bereits während und 
nach dem Spiels von dem 
21-Jährigen gestichelt worden 
wäre. Auf einem Parkplatz ei-
nes Schnellrestaurants in Sin-
gen hätten sie sich wieder ge-
troffen. Der 23-Jährige sei 
dann mit seiner Freundin in 
Richtung Gottmadingen gefah-
ren und der 21-Jährige sei ih-
nen gefolgt. Im Wagen des 
21-Jährigen waren noch dessen 
Freundin und ein weiterer 
Freund. Kurz vor dem Kreisver-
kehr in Gottmadingen überhol-
te der 21-Jährige den anderen 
Wagen und bremste ihn aus. 
Der 23-Jährige stieg daraufhin 
aus und wollte den 21-Jährigen 
zur Rede stellen. Dieser schlug 

ihm jedoch ohne Vorwarnung 
mit der Faust ins Gesicht. Die 
24-jährige Freundin wollte ihm 
darauf zu Hilfe eilen und ver-
suchte, den 21-Jährigen von 
ihrem Freund wegzuziehen. 
Dabei kratzte sie den 21-Jähri-
gen im Gesicht. Darauf kam die 
22-Jährige Freundin des An-
greifers ebenfalls noch hinzu 
und riss vermutlich in einem 
Gerangel einen Ohrring aus 
dem Ohr der 24-Jährigen. Der 
23-Jährige lief vor Angst über 
die Straße. Der 21-Jährige stieß 
ihn daraufhin in einen Straßen-
graben und prügelte weiter auf 
ihn ein. Die 22-jährige Freun-
din des Angreifers schlug des 
Weiteren noch mit ihrem Gürtel 
auf den am Boden liegenden 
23-Jährigen ein. Diesem gelang 
es schließlich mit seiner Freun-
din nach Hause zu flüchten. Er 
erlitt durch den Faustschlag ei-
ne Schwellung unterhalb des 
linken Auges und klagte über 
Schmerzen im rechten Bein.

Diessenhofen (swb). Am 
Sonntagabend genossen rund 
70 Gäste ein Konzert in der Ba-
rockkirche St. Katharinental in 
Diessenhofen.
25 Sängerinnen und Sänger des 
Vokalensemble 80 unter der 
Leitung von Bernhard Isenring 
trugen Psalmvertonungen aus 
drei Jahrhunderten vor. 
Als Auftakt sang der Chor Can-
tate Domino von Cossoni und 
Magnificat Breve von Barono. 
Begleitet wurde der Gesang von 
Ruth Müri, Cello, Susann Bran-
denberg, Kontrabass und Ro-
man Künzli, Orgel-Continua. 
Es folgten Soli der Kirchenor-
gel, abwechselnd mit einem 
Männer-Quintett, welches den 
Psalm 112 besang. Er handelt 
vom Glück derjenigen, die Gott 
treu sind. Organist Christoph 
Honegger überzeugte durch 
sein präzises Spiel.
Bei drei Darbietungen musste 
der Chor ohne Begleitung aus-
kommen. Dabei kamen die 
schönen Stimmen der Sänge-

rinnen und Sänger besonders 
gut zur Geltung. Die phantasti-
sche Akustik der 1734 gebau-
ten Kirche unterstützte beson-
ders die Soprane, welche mit 
reinen, kräftigen Stimmen den 
Raum füllten. Mit dem Lied 
»Lobet den Herrn« von Johann 
Sebastian Bach trat als 
Schlusspunkt des Konzertes 
nochmals der Chor mit Cello, 
Kontrabass und Orgel-Conti-
nua auf. 
Als Zugabe wiederholte der 
Chor das »Halleluja«, den letz-
ten Teil des Liedes »Lobet den 
Herrn«.
Die Klinik St. Katharinental 
und der Schweizerische Musik-
pädagogische Verband Schaff-
hausen präsentieren die Reihe 
»Konzerte Klosterkirche St. Ka-
tharinental«.
Beim nächsten Konzert am 16. 
Juni singen die »FrauenChor-
Frauen« aus Schaffhausen und 
Diessenhofen Stücke klassi-
scher und zeitgenössischer 
Komponisten.

Vollendete Psalme
Großes Konzert im Katharinental

Konstanz (swb). Wegen schwe-
rem sexuellen Missbrauchs sei-
ner Tochter hat das Landgericht 
Konstanz einen 52-jährigen 
Hegauer zu elfeinhalb Jahren 
Haft verurteilt. Dem Angeklag-
ten wurden insgesamt 23 Fälle 
von Vergewaltigung, schweren 
sexuellen Missbrauchs und Be-
sitz von Kinderpornographie 
nachgewiesen. Ein psychiatri-
scher Sachverständiger hatte 
dem Angeklagten keine »einge-
schränkte oder aufgehobene 
Schuldfähigkeit« bescheinigt.

Elfeinhalb Jahre 
Haft 

Hilzingen (swb). Einen Förder-
bescheid in Höhe von 240.000 
Euro zur Einrichtung zwanzig 
neuer Kleinkindbetreuungs-
plätze übergab Regierungsprä-
sidentin Bärbel Schäfer an den 
Hilzinger Bürgermeister Rupert 
Metzler.
»Es freut mich sehr, dass wir 
mit der finanziellen Förderung 
aus dem Investitionsprogramm
des Bundes ‘Kinderbetreuungs-
finanzierung 2013–2014‘ einen
wichtigen Beitrag zur Realisie-
rung dieses Projekts leisten 
können, das für die Gemeinde 
Hilzingen sicherlich von großer 
Bedeutung ist«, so die Regie-
rungspräsidentin.
Sie begrüßte außerdem die Ent-
scheidung der Gemeinde, er-
gänzend zur Förderung Eigen-
mittel in erheblicher Höhe be-
reitzustellen, damit die beiden
zusätzlichen Kinderkrippen im 
Kindergarten Riedheim einge-
richtet werden können.
Mit Übergabe des Förderbe-
scheids an die Gemeinde Hil-
zingen sind nun die auf den 
Regierungsbezirk Freiburg ent-
fallenden Fördermittel in Höhe 
von 15,9 Millionen Euro, die 
das Land Baden-Württemberg 
in Höhe von insgesamt 78 Mil-
lionen Euro vor knapp drei Mo-

naten aus dem zweiten Bundes-
programm für neue Kita-Plätze 
erhalten hat, restlos verteilt 
worden. Neue Förderanträge, 
die im Hinblick auf die weiter-
hin steigende Nachfrage nach 
Betreuungsplätzen für Klein-
kinder beim Regierungspräsidi-
um eingehen, könnten daher 
nur noch unter Vorbehalt ge-
nehmigt werden, erklärte der 
zuständige Referent Jürgen 
Hirnschal. »Mit den Fördermit-
teln von insgesamt knapp 77 
Millionen Euro, die wir für Ki-
ta-Projekte in unserem Regie-
rungsbezirk zur Verfügung ge-
stellt haben, ist das Betreu-
ungsangebot für Kleinkinder 

ein großes Stück vorangebracht 
worden. Es konnten 10.725 zu-
sätzliche Betreuungsplätze ge-
schaffen werden, bzw. noch ge-
schaffen werden. Auch wenn 
die Fertigstellung der geförder-
ten Einrichtungen mit Entste-
hung des Rechtsanspruchs auf 
einen Betreuungsplatz zum 1. 
August noch nicht in vollem 
Umfang abgeschlossen ist, so 
ist es dennoch beeindruckend 
zu sehen, mit welchem Einsatz 
daran gearbeitet wird, die Be-
treuungssituation in den Kom-
munen noch weiter zu verbes-
sern«, so das Fazit der Regie-
rungspräsidentin zur Klein-
kindversorgung.

Für neue Kita-Plätze
Gemeinde Hilzingen erhält 240.000 Euro 

Hilzingen (swb). Immer wieder 
werden Menschen Opfer von 
Betrügereien und Diebstählen. 
Nicht nur an der Haustüre ver-
trauen sie einem vermeintlich 
freundlichen Menschen, son-
dern auch am Telefon oder bei 
sogenannten Kaffeefahrten en-
det ihre Gutgläubigkeit häufig 
mit nicht gewollten Verträgen 
oder dem Verlust ihrer Erspar-
nisse. Selbst am Geldautomat 
der Kreditinstitute ist Wach-
samkeit angebracht.
H. Droth von der Polizeidirekti-
on Konstanz wird in einem 
Vortrag am Montag, 10. Juni im 
Hilzinger Rathaus (Bürgersaal) 
um 16.30 Uhr anlässlich einer 
öffentlichen Sitzung des Senio-
renrates Hilzingen die Tricks 
der Betrüger und Diebe offen 
legen und will die Zuhörer zu 
einem umsichtigeren Verhalten 
sensibilisieren.

Nepper und 
Bauernfänger

Schlägerei am Kreisel
Fußballer prügelt Gegenspieler 

Weiterdingen (swb). Bei der 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des SC Weiterdingen 
gab es verschiedene Ehrungen. 
Die Mitglieder August Beschle 
und Michael Villing wurden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Au-
gust Beschle ist schon als Ju-
gendspieler in der Fußball-
mannschaft des SCW gewesen. 
Seit 1979 war er in der Vor-
standschaft als Beisitzer. Dazu 
war er in den vergangenen 13 
Jahren als erster Vorsitzender 
des Vereins aktiv. Michael Vil-
ling ist ebenfalls langjähriger 
Fußballspieler. Er hat schon di-
verse Jugendmannschaften 
trainiert, bekleidete 13 Jahre 
das Amt des zweiten Vorsitzen-
den und bleibt dem Verein als 
neu gewählter erster Vorsitzen-
der erhalten. Aus diesem Grund 
gab er auch die Termine für die 
kommenden Monate bekannt: 
Vom 21. bis zum 23. Juni wird 
das Dorfturnier veranstaltet 
und am 27. Juli gibt es ein 
Übungsleiteressen.

Zu Ehren der 
Mitglieder

 Gottmadingen (swb). Mit 26 
Teilnehmern war die Exkursion 
des Förderkreises für Kultur 
und Heimatgeschichte Gottma-
dingen in das neu eröffnete 
Kunstmuseum Ravensburg voll 
besetzt. Im Rahmen einer Füh-
rung wurde das von den Stutt-
garter Architekten Lederer, 
Ragnardottir und Oei entworfe-
ne Gebäude und die Eröff-
nungsausstellung mit dem Titel 
»Appasionata« erkundigt. Die 
Ausstellung zeigt Werke der 
Sammlung von Gudrun und 
Peter Selinka, Bilder und 
Skulpturen des Expressionis-
mus und der Künstlergruppen 
CoBrA und Spur. Der städte-
baulich in idealem Maßstab in 
die Ravensburger Altstadt ge-
setzte Baukörper überzeugt 
durch seine kraftvolle Form, die 
über dem Eingangsgeschoss 
zwei einfache rechteckige Aus-

stellungsräume beherbergt. Das 
Haus wurde gerade erst mit 
dem deutschen Architekturpreis 
2013 ausgezeichnet. Die zweite 
Station war das ebenfalls neu 
eröffnete Forum Würth in Ror-
schach. Direkt am Bodensee ge-
legen, von den Zürcher Archi-
tekten Annette Gigon und Mike 
Guyer geplant, beherbergt das 
neue Firmen- und Schulungs-
gebäude der Würth-Gruppe 
Teile der gut 15.000 Werke um-
fassenden Sammlung des Kün-
zelsauer Unternehmers Rein-
hold Würth. Auch in Rorschach 
machte die Führung durchs 
Haus und durch die Eröff-
nungsausstellung »Premiere« 
Lust auf ein Wiederkommen 
um mit mehr Zeit die Kunst und 
die Wirkung der beiden heraus-
ragenden Beispiele zeitgenössi-
scher moderner Architektur ge-
nießen zu können. 

Kunst und Architektur
FöKuHei auf Exkursion

Engen (swb). Am Samstag, 8. 
Juni, findet um 17 Uhr eine 
Kinderführung (ab 10 Jahre) im 
Eiszeitpark Engen statt. Anmel-
dungen werden beim Kultur-
amt, Telefon 07733-502–211 
oder MDurner@engen.de, ent-
gegen genommen. 
 Brigitte Meßmer bringt den 
Kindern auf interessante und 
spannende Weise das Leben in 
der Vergangenheit näher. Treff-
punkt ist am Petersfels. 

Eiszeitpark 
für Kinder

 Engen (swb). Am Dienstag, 18. 
Juni wird um 19 Uhr zur öf-
fentlichen Erlebnisführung 
»Maria Anna Rund – Hausiere-
rin und Knochensammlerin« in 
Engen eingeladen. Maria Anna 
Rund stammt aus dem Krieger-
tal und muss sich im Jahr 1876 
zur Zeit der Hungersnöte, der 
Auswanderungspolitik und der 
badischen Revolution behaup-

ten. Sie ist eine Frau, die trotz 
bitterer Armut, Heiratsbe-
schränkungen, unehelichen 
Kindern und der drohenden 
Abschiebung nach Amerika 
aufrecht durch ihr Leben hinkt. 
Treffpunkt ist auf dem Felsen-
parkplatz beim Wasserrad. An-
meldungen werden erbeten 
beim Kulturamt, Ramona Pabst, 
Telefon 07733 502–249.

Abtauchen in die 
Vergangenheit

 Tengen (swb). Im Verlauf der 
Jahrzehnte haben sich immer 
mehr Gemeinden, die den Na-
men Talheim tragen, am all-
jährlichen Talheimer-Treffen 
beteiligt. Diese finden immer in 
einer anderen Ortschaft statt. 
Talheim, als damals eigenstän-
dige Gemeinde, hatte zu diesem 
Treffen 1969 eingeladen. Die 
weiteren Treffen fanden in den 
Jahren 1979, 1989 und nun 
2013 statt. Nach den bisherigen 
Meldungen werden 16 Delega-
tionen am 53. internationalen 
T(h)alheimer Treffen vom 14. 
bis 16. Juni in Tengen-Talheim 
teilnehmen und ein abwechs-
lungsreiches Programm absol-
vieren. Eingestimmt wird das 
Treffen am Freitag, 14. Juni ab 
20 Uhr, wenn der MGV Ein-
tracht Talheim sein 60. Jubilä-
um mit befreundeten Chören im 
Festzelt in Talheim feiert und 
den Abend mit einem Feuer-
werk krönt. Am Samstag, 15. 
Juni, stellen sich ab 20 Uhr die 
T(h)alheimer Gemeinden im 
Festzelt vor und das Mühlbach-
quinteett spielt zur Unterhal-
tung auf. Am Sonntag, 16. Ju-
ni, klingt das Treffen mit einem 
Festgottesdienst um 10.30 Uhr 
mit anschließendem Früh-
schoppen im Festzelt aus. Es 
spielen die Stadtkapelle Tengen 
und der Musikverein Grünin-
gen. 

Das Treffen
 der Talheimer

Hilzingens Bürgermeister Rupert Metzler und Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer. 

Beeindruckende Kunst und Architektur bestaunten die Teilnehmer 
der Exkursionstour des FöKuHei.

Der Chor »Vokalensemble 80« im Altarraum der Klosterkirche St. 
Katharinental. swb-Bild: ri



 Rielasingen-Worblingen 
(swb). Die Freien Wähler haben 
eine neue Führung gewählt. 
Bürgermeister Ralf Baumert 
konnte davor die Entlastung 
des bisherigen Vorstands vor-
nehmen. Interessant wurden 
die Neuwahlen, da der bisheri-
ge Vorsitzende Hermann Wie-
land dieses Amt nach 15 Jah-
ren abgeben wollte. Mit Sonja 
Schnurr konnte eine Kandida-
tin gefunden werden. Sie war 
im Musikverein und sie ist im 
Kirchchor aktiv. Sie hat dabei 
auch Ehrenämter übernommen. 
Sie arbeitet beim Gericht in 
Konstanz. Einstimmig wurde 
sie zur neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Somit hat bei den Freien 
Wählern die Frauenpower Ein-
zug gehalten. Gewählt wurden 
Dieter Gräble als Schriftführer 
und Simon Hugenschmid als 

Beisitzer.
Wie immer gab es einen inte-
ressanten Bericht. Bürgermeis-
ter Ralf Baumert informierte 
über aktuelle Themen. Nach 6 
Jahren blickt er auf viele Dinge 
zurück, die angepackt wurden 

und werden. Er lobte das gute 
Miteinander im Gemeinderat. 
Ein ruhiges Wohnbaugebiet 
wird im Allizag erschlossen. 
Die Hardberghalle wird von 
Grund auf generalsaniert.
Eine interessante Diskussion 

ergab sich bei der Erweiterung 
der Rosenegg-Kindertagesstät-
te. Angesprochen wurde das 
Dilemma, dass der Bund Geset-
ze macht, für deren Umsetzung 
und für deren Kosten die Kom-
munen aufkommen müssen. 
Der vorgesehene Stellenschlüs-
sel von 2,0 Kräften für eine 
Gruppe von 10 Kindern unter 3 
Jahren wurde kritisch hinter-
fragt.
Aufgrund der vielseitigen He-
rausforderungen wie zum Bei-
spiel der Integration und der 
Inklusion waren sich alle einig, 
dass in diesem Bereich der Bil-
dung Zukunftsfragen der Ge-
sellschaft entschieden werden. 
Barbara Kammerer dankte Her-
mann Wieland, der viele Jahre 
die Freien Wähler geführt und 
sie zu einem starken Team ge-
macht hat. 

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN NORD, BEUREN, SCHLATT U. KR., HAUSEN, FRIEDINGEN, STEISSLINGEN/WIECHS, 
VOLKERTSHAUSEN
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Neue Führung für Freie Wähler
Sonja Schnurr übernimmt Vorsitz in Rielasingen-Worblingen

Sonja Schnurr übernahm von Hermann Wieland den Vorsitz der 
Freien Wähler in Rielasingen-Worblingen. swb-Bild: Gräble

Die vier 4 Gemeinden Hausen, 
Beuren, Schlatt und Volkerts-
hausen feierten trotz schlechten 
Wetters mit einem prächtigen 
Blumenteppich das Fronleich-
namfest. Die Hausener Eichen-
halle war hierfür fast zu klein.

 Rielasingen (swb). Die bilder-
reiche Ausstellung »Große Lüüt 
und kleine Lüüt« wird am 
Samstag, 8. Juni um 19 Uhr im 
Dorf-Museum Worblingen er-
öffnet. Die Ausstellung porträ-
tiert Persönlichkeiten des Dor-
fes aus zwei Jahrhunderten. 
Geöffnet ist das Dorfmuseum 
jeweils am ersten Sonntag des 
Monats, 9. Juni, 7. Juli, 4. Au-
gust, 1. September, 6. Oktober 
und 3. November von 14 - 17 
Uhr sowie nach Vereinbarung.

»Große Lüüt und 
kleine Lüüt«

 Worblingen (swb). Ein neuer 
Aqua-Fitness-Kurs wird ab 
Mittwoch, 12. Juni, jeweils von 
18.45 bis 19.30 Uhr im Natur-
bad in Worblingen angeboten.
Veranstalter ist der TV Arlen. 
Anmeldung bei Karin Schimur-
da (07731/26462 oder damai-
ka@t-online.de). 
Anmeldeschluss ist der 10. Ju-
ni.

Aqua-fit
im Naturbad

Singen (of). Auch in diesem 
Jahr wird es wieder ein Fuß-
ballcamp mit der Fußballschule 
von Bernd Voss in Singen ge-
ben. Es findet in der bewährten 
Kooperation mit der Fußballab-
teilung der DJK Singen wieder 
in der letzten Woche der Som-
merferien vom 2. bis 9. Sep-
tember statt. In dem Camp der 
Firma »Cawila« von Bernd Voss 
wird den Kindern und Jugend-
lichen eine Menge rund um 
Fußball von Profi-Trainern bei-
gebracht. Von der Lauf- und 
Flugschule geht es im intesiven 
Trainung zur Verbesserung der 
Technik in jeweils zwei Trai-
ningsblöcken pro Tag. Es gibt 
auch ein spezielles Torwarttrai-
ning. Die Fußballschüler wer-
den in Altersklassen zwischen 5 
und 16 Jahren aufgeteilt. Zum 
Abschluss des Camps finden 
natürlich spannende Turniere 
statt.
Ansprechpartner bei der DJK ist 
Jürgen Betz, 0174 7809 194, 
betzju@web.de. Informationen 
auch über www.bv-fussball
camps.de.

Fußballcamp mit 
Bernd Voss

 Singen (swb). Die Gartenfreun-
de Singen feiern dieses Jahr am 
15. und 16. Juni das beliebte
Anlagefest in der Gartenanlage 
»Waldeck«. Gleichzeitig hat der 
Verein sein 80-jähriges Beste-
hen. Am 15. Juni wird ab 11 
Uhr gegrillt. Die Besucher wer-
den mit Grillspezialitäten und 
Salaten verwöhnt. Kaffee und 
Kuchen werden ebenfalls ange-
boten. Ab 19 Uhr wird für mu-
sikalische Stimmung gesorgt.
Am 16. Juni ab 10 Uhr ist Früh-
schoppenzeit. Auf zahlreichen 
Besuch freuen sich die Garten-
freunde Singen.

»Waldeck«
feiert Gartenfest

 Singen (swb). Die Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde in der 
Beethovenstraße 50 in Singen 
lädt ganz herzlich zu den be-
sonderen Gottesdiensten der 
diesjährigen Predigtreihe zum 
Thema »Abschied nehmen - 
Loslassen - Neu anfangen« ein.
Sie startet am 9. Juni um 10 
Uhr mit einem Gottesdienst von 
Pfr. Paul Wassmer unter dem 
Leitmotto: »Abschied nehmen 
von der alten Heimat«.
Es geht um die Geschichte von 
Lot und seiner Frau. Der Got-
tesdienst wird musikalisch vom 
Posaunenchor mitgestaltet.

Abschied
nehmen

 Hausen/Beuren (swb). Wegen 
Erneuerung der Fahrbahndecke 
der K 6122 zwischen Hausen 
und Beuren an der Aach wird 
die Straße von Dienstag, 11. Ju-
ni, bis Donnerstag, 13. Juni, für 
den Verkehr voll gesperrt.

Straße nach
Beuren gesperrt

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 29. Mai 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

  

 

  

NEU im Sortiment

Bison Roastbeef
auch als Steak

Iberico Schweinerücken

zum aktuellen
Tagespreis

US Beef Hüfte,
besonders zart

100g 2,99

100g 3,49

...noch mehr F L E I S C H S P E Z I A L I T Ä T E N
 - ab sofort jede Woche vorbestellbar!

Angebote gültig ab Mittwoch, den 5. Juni 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Speicherung ihrer Daten können Sie jederzeit kostenfrei bei diesem oder der Mix Zentrale (MIX GmbH Lebensmittelhandel Hertzstr. 3/1, 
71083 Herrenberg T  

Bei adressierter Briefwerbung werden Ihre Daten zu Werbezwecken gespeichert. Verantwortliche Stelle i.Sd. §3 Abs. 7 BDSG ist der Inhaber des 
werbenden Marktes. Die Speicherung ihrer Daten können Sie jederzeit kostenfrei bei diesem oder der Mix Zentrale (MIX GmbH Lebensmittelhandel 

Sommerlaune
Kostenlose Kundenhotline: 0800 325 325 325 
Mo.-Fr. von 08:00 bis 17:00 Uhrwww.mixmarkt.euÜber 100 Mix Märkte – 

auch in Ihrer Nähe!

Hähnchenschenkel 
frisch 1 kg  
Deutschland

Birkensaft „Na100jaschij“ 
je 1 L Pack.

1,89

1,15

Fleischtomaten 1 kg 
Herkunft: laut 
Auszeichnung  
Kl. I

7,29
3,29

7,77

1,49

2,49

2,49

1,49

2,79

Schweine Filet 
1 kg

Schälrippen vom 
Schwein / Spareribs 
1 kg

Lachs frisch 1 kg 
Aquakultur Norwegen

Jungbullen  
Unterschale 
1 kg

Schweinebauch 
wie gewachsen 
1 kg

Eierstrauchtomaten 1 kg 
Herkunft. Kl.: laut 
Auszeichnung

Paprika rot oder gelb 1 kg 
Herkunft. Kl.: laut 
Auszeichnung

Herkunft. Kl.: laut 
Auszeichnung

Auberginen 1 kg 
Herkunft. Kl.: laut 
Auszeichnung

6,99

Presswurst Extra „Salceson extra“ oder 
Polnische Brühwurst „Pariser“ 
geräuchert je 100 g, 1 kg = 5,50

Tri Porosenka - Krakauer Art „XXL Delovaja 
Kolbasa“ oder „XXL Bolschoj Razmer“ 
je 100 g, 1 kg = 4,90

Wurst Krakauer Art 
geräuchert „Moskowskaja“ 
100 g, 1 kg = 6,50

Teigtaschen mit Fleischfüllung „Pelmeni NovoSibirskie“ 
oder „Pelmeni Kaukasische“ je 2 kg Pack., 1 kg = 2,50

Mineralwasser „Borsec“ mit 
Kohlensäure je 1,5 L Fl., 
1 L = 0,53 zzgl. Pfand 0,25

Gemüsezubereitung mit Bohnen 
„Zacusca cu fasole“ je 300 g Gl., 
1 kg = 4,30

1,29

4,99

0,49

Sprotten kaltgeräuchert 1 kg 
Nordostatlantik

6,99

0,65

Georgischer Rotwein 
„Kindsmarauli“ lieblich 
oder „Achascheni“ je 
0,75 L Fl., 1 L = 6,66

Starkbier „Baltischer Büffel“ 9,5% vol. 
je  2 L Fl., 1 L = 1,20 zzgl. Pfand 0,25

4,99

1,75

0,55

2,39

Birkensaft „Na100jaschij“ 
je 1 L Pack. 0,79
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Singen (of). Zum Kinderkon-
zert der Jugendmusikschule 
Singen wird am Samstag, 15. 
Juni, um 15 Uhr, in den Wal-
burgis-Saal der JMS Singen 
eingeladen. »Papa Haydns klei-
ne Tierschau« oder: »Wie klingt 
eine Giraffe?« ist ein Musik-
theaterstück für Kinder und Er-
wachsene von 5 bis 150 Jahren 
von Jörg Schade und Franz-
Georg Stähling mit Musik von 
Joseph Haydn.
Es spielen Lehrer und Schüler 
der Jugendmusikschule für 
Kinder und Erwachsene unter 
der musikalischen Leitung von 
Karl-Friedrich Wentzel. Wie 
Wentzel im Rahmen einer Me-
dienkonferenz deutlich machte, 
soll das sehr kindgerechte 
Stück durchaus auch Werbung 
für die gespielten Instrumente 
sein, die die Kinder auch im 
Anschluss an das Konzert gerne 
ausprobieren können.
Zum Stück: Der Komponist Jo-
seph Haydn, auch »Papa 
Haydn« genannt, hat ein großes 
Problem! 
Zu seiner neuesten Sinfonie, 
die »Die Giraffe« heißen soll, 

will ihm einfach nichts Ge-
scheites einfallen! Ob ihm da 
seine Musiker(kollegen) helfen 
können? Sie spielen – für Blä-
serquintett arrangierte – Aus-
züge aus anderen »Tiersinfo-
nien«, zum Beispiel »Der Bär« 
und »Die Henne« ... aber nein, 
das ist es nicht ... er braucht et-
was Neues, Eigenes für diese 
»Giraffe« ... Was gibt es noch? 
Also sind die Zuschauer ge-
fragt! 
Plötzlich wird er von einem 
Riesenkrach geweckt ... Was ist 
geschehen? »... ich mag Tiere 
eigentlich nicht besonders ... 

beim Mittagsschlaf ärgern mich 
die Fliegen; die machen zum 
Beispiel einen ekligen Klecks 
mitten in die Noten und meine 
Musiker glauben dann, das wä-
re ein Ton und die ganze Musik 
klingt schräg ...!«
Eine Vorstellung für Ohr und 
Auge, die Kindern (und Er-
wachsenen?!) die Angst vor 
klassischer Musik nehmen will 
und diese einmal anders prä-
sentiert: verspielt, mit viel Witz 
und Spaß! «
Karten gibt es im Vorverkauf in 
der Jugendmusikschule Singen 
oder an der Abendkasse.

Papa Haydns kleine Tierschau
Kinderkonzert in der Musikschule Singen

 Singen (swb). Am 2. Juni fand 
in Baar (Kanton Zug) das 14. 
internationale Winner-Turnier 
statt. Es war mit vier Nationen 
(Ungarn, Schweiz, Österreich 
und Deutschland) sehr stark be-
setzt. Arian Murati belegte 
durch drei vorzeitige Siege den 
ersten Platz. Akos Mata belegte 
einen hervorragenden zweiten 
Platz mit drei Siegen und einer 
knappen Niederlage, die eine 
Fehlentscheidung vom Kampf-
richter war.

Drei Siege,
erster Platz

 Singen/Engen (swb). Die Ar-
beiterwohlfahrt, Ortsverein Sin-
gen, führt vom 21. bis 23. Juni 
eine Wochenendfreizeit in Stet-
ten bei Engen für Kinder von 7 
bis 11 Jahren durch. Hierfür 
sind noch einige Plätze frei. Die 
Freizeit dauert von Freitag 17 
Uhr bis Sonntag, 16 Uhr. Wäh-
rend der Freizeit bieten ge-
schulte Betreuer ein buntes 
Programm. Weitere Infos bei 
Claudia Rehling (07731/49839). 

Freizeit in
Stetten

 Singen/Worblingen (swb). Ei-
nen freundlichen Empfang er-
fuhren in Stuttgart die Gäste 
aus Singen und Worblingen, 
die der schriftlichen Einladung 
des in Singen beheimateten 
Mitglieds des Landtages, Hans-
Peter Storz, Folge leisteten und 
an einer Plenarsitzung teilneh-
men konnten.
Voran ging eine Besichtigung 
der ersten Veränderungen des 
Bahnhofareals Stuttgart, die 
deutlich machte, welches Aus-
maß die Tieferlegung des ge-
samten Bahnhofbereiches ha-
ben wird, aber auch, welche 
Vorteile daraus der Stadt und in 

der Folge auch dem Bundes-
land erwachsen werden.
Mit Interesse folgten die Besu-
cher aus dem Hegau den Aus-
führungen des Abgeordneten 
Hans-Peter Storz, der in einem 
Abschlussgespräch die Fragen 
der Besucher aus dem Hegau 
eingehend beantwortete und 
den Gästen versicherte, dass 
der gute Informationsstand 
über die Veränderungen des 
Stuttgarter Bahnhofareals auch 
weiterhin den Freunden aus 
Singen und Worblingen, aber 
auch jedem interessierten Bür-
ger seines Heimatbereiches ver-
mittelt wird.

Kolping im Landtag
Führung mit Hans-Peter Storz

Zum Gruppenbild stellten sich die Mitglieder der Kolpingsfamilien 
Singen und Worblingen mit MdL Hans-Peter Storz auf.

Sie machen Kammermusik zum Familienerlebnis: Ursula Hehl, Mi-
chael Stefaniak, Lena Storz als Giraffe, Karl-Friedrich Wentzel, Ul-
rike Martin in Vertretung für Gus Simons und Saskia Tschacher 
führen am 15. Juni »Papa Haydns kleine Tierschau« im Walburgis-
saal der Musikschule auf. swb-Bild: of

Einen langen W unschzettel hat
der Singener Stadtteil Bohlingen,
denn dort gibt es eine ganze Reihe
von Maßnahmen, die die Zu-
kunftsfähigkeit des Ortsteils si-
chern helfen sollen. Ganz oben
steht für Ortsvorsteher Stefan Du-
naiski das Baugebiet Hinter Hof 3,

das mit der GVV zusammen ent-
wickelt wird. »Das Gebiet ist zur
Sicherung des Kindergartens und
der Grundschule unerlässlich«,
betont Dunaiski. Er ist guter
Dinge, dass dafür nun in einem er-
stem Abschnitt die Erschließung
sogar noch in diesem Herbst be-

ginnen kann und die ersten Bau-
willigen zum Jahreswechsel be-
ginnen könnten. Die Schule wie
die Aachtalhalle selbst stehen als
weitere Punkte auf dem W unsch-
zettel. Denn der Komplex kann in
diesem Sommer seinen 40. Ge-
burtstag feiern und nach dieser

Zeit steht so manche Sanierung
ins Haus. Auch die sanitären Ein-
richtungen dort bedürfen einer
Anpassung an moderne Verhält-
nisse, sagt Dunaiski. 
Ein weiteres Thema ist der Orts-
eingang von Worblingen/Singen
her. Dort wurde zwar vor Jahren

eine Verengung
eingerichtet, aber
das hat sich nicht
als optimale Lö-
sung erwiesen.
»Hier sollte
eine Lösung gefun-
den werden, bei der der V erkehr

verlang-
samt wird, ohne dass
nach einem Stillstand wieder an-
gefahren werden muss«, be-
schreibt der Ortsvorsteher das
Lärmproblem.  Die Hochwasserla-
gen der letzten Wochen bedürfen
nach der Ansicht von Dunaiski,
dass nach dem Konzept für den
Galgenberg, nun ein Konzept für
die Hänge des Schienerbergs vor-
gezogen werden sollten.

Baustart noch bis zum Jahresende

ZUKUNFT in BOHLINGEN

Schon lange wartet der Stadtteil
Friedingen auf ein neues Bauge-
biet. Doch hier stellt Ortsvorsteher
Roland Mayer doch eine gewisse
Hängepartie fest, die auch bei den
Bauwilligen für Ungeduld sorgt.
Durch den Wahlkampf bei der OB-

Wahl erhofft sich Mayer mit den
Friedingern hier eine Beschleuni-
gung, damit entsprechende Si-
gnale für die weitere Entwicklung
des Stadtteils gegeben werden
können. »Es sind viele Anfragen
da, die man nicht noch länger ver-

trösten sollte«, so Mayer. Bis zum
kommenden Frühjahr sollte man
hier soweit sein. Das ist nicht die
einzige Hängepartie in Friedingen.
Denn der Ortschaftsrat hat seinen
Wunsch nach einem Grillplatz vor

dem Ort längst formuliert und
viele Details bereits bei einem
Ortstermin besprochen. In diesem
Fall liegt der Schwarze Peter hier
aber beim Landratsamt, nicht bei
der Stadt Singen. Kommunikati-

onsprobleme hat es
bei der Planung für
einen Jugendtreff
in Friedingen ge-
geben, wo die
Schule Standort
werden sollte,
es aber Nutzungs-
konflikte gibt.
Auch das Feuerwehrhaus in Frie-
dingen bedarf mittelfristig einer

Er-
neuerung. »Den
Radweg von Friedingen in Rich-
tung EKZ/Radolfzell entlang der
städtischen Straße wünschen wir
uns auch schon viele Jahre lang«,
so Mayer.
Das alte Rathaus hat nach 40 Jah-
ren eine zumindest energetische
Sanierung dringend nötig.

Friedingen hofft auf mehr Tempo im Baugebiet

ZUKUNFT in FRIEDINGEN

• Heizung
• Sanitär
• Kundendienst

Fabrikstraße 33
78224 Singen-Bohlingen
Tel.: 0 77 31/2 40 48

Bohlingen Bohlinger Dorfstr. 14

Wir haben für Sie geöffnet:
von Montag-Freitag 545-1230 und 1430-1800 Uhr.

Samstag 545-1230 Uhr.
Mittwochnachmittag geschlossen

Ihr Bäckermeister Norbert Reize und Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Hohentwiel Reisen
GmbH & Co. KG
Johann Mayer
Unterm Berg 5
78224 Singen-Friedingen

Tel.: +49 (0)7731 / 4 43 10  ·  Fax: +49 (0) 77 31 / 4 43 50
Internet: www.hohentwiel-reisen.de ·  E-Mail: info@hohentwiel-reisen.de

Jeden Mittwoch ab 18 Uhr Portion Spare-Ribs inkl. Salatbuffet 8,90 €

Jeden Donnerstag ab 18 Uhr Alle Schnitzelgerichte mit Beilage, Salatbuffet 9,90 €

Jeden Sonntag ab 10 Uhr – 12 Uhr Frühstücksbuffet inkl. Kaffee und Orangen-
saft 10,– €, ab 11.30 – 14 Uhr Mittagsbuffet, Suppe, Hauptgänge, Desserts 18,50 €

Öffnungszeiten: Mi. bis Sa. 14 Uhr – 23 Uhr, So. 10 Uhr – 20 Uhr
Rittermahl-Termine &Termine zur Ghosthunter-Night unter www.friedinger-schloessle.de
Reservierungen: Tel. 07531/690326, Mobil 0171/2038544, info@sensz-partyservice.de

Lecker Essen
im

Schlösslewww.friedinger-schloessle.de

Friedinger Schloessle

Fachgesch. • Autoris. Kundendienst
Miele • Liebherr • Imperial
78224 Singen-Friedingen
Telefon 0 77 31/ 4 81 68

Elektro
Riederer

Diplom-Käsesommelier

Sie finden uns auf folgenden Wochenmärkten:
Donnerstag:

7.00 - 12.00 Uhr in Rielasingen
Freitag:

7.00 - 12.00 Uhr in Gottmadingen

Fabrikstraße 16a
78224 Singen-Bohlingen
Fon   07731 - 5 26 66
Mobil 0171 - 7 24 44 65
kaese-schober@t-online.de

HERBERT
SCHOBER



»Es war damals bei der Einge-
meindung ein großer Fehler, dass
sich die Beurener keine neue Halle
in den Heiratsvertrag schreiben
ließen«, gesteht Ortsvorsteher
Adolf Oexle ein. Beuren hatte da-
mals eine noch recht neue kleine
Halle, doch die war für den Sport
wenig geeignet. »Jetzt warten wir
schon 27 Jahre auf die neue
Halle«, sagt Oexle. Als Gemeinde-
zentrum zusammen mit einem
Feuerwehrdepot und Jugendtreff
wurde sie schon vor Jahren kon-
zipiert, doch die letzte Finanzkrise
hatte für einen erneuten Stillstand
gesorgt. »Jetzt hat sich die Haus-
haltslage soweit gebessert, dass
wenigstens ab Herbst mit einem
ersten Abschnitt begonnen wer -
den kann, mit Feuerwehrhaus und
Jugendräumen«, freut sich Oexle.
Nicht zuletzt der Feuerwehrbe -
darfsplan habe doch für eine Be-
schleunigung gesorgt. Im
Rahmen der V orbereitung auf

einen Dorfentwicklungsplan
haben Ideenwerkstätten so man-
chen Wunsch für die Zukunft des
nördlichsten Singener Stadtteils
formuliert, der sicher für die
nächs ten acht Jahre nach der OB-
Wahl ausreicht. »Ich gehe davon
aus, dass dieser wegen der Zu-

schussanträge noch vor der Som-
merpause verabschiedet werden
kann«, so Oexle. Dabei geht es
auch um die Ausstattung mit Geh-
wegen und die Sicherung des
Schulwegs. Ärgernis ist nicht nur
für den Ortsvorsteher die Polizei-
ausfahrt der Autobahn, die doch

in immer stärkerem Maß illegal
genutzt wird, um den W eg nicht
nur nach Beuren abzukürzen.
Thema ist für Oexle weiterhin die
künftige Gestaltung eines Rat-
hausplatzes mit Brunnen, für den
der örtliche Narrenverein schon
seit einigen Jahren mit vielen Ak-
tionen Geld sammelt. Froh ist
Oexle, dass sich im Baugebiet
Eichbühl in jüngster Zeit eine
deutliche Belebung ergeben hat.
Mit der Fertigstellung der Straße
könne hier nun ein gutes Signal

für den
Stadtteil
g e g e -
b e n
w e r -
den.
Im 
Rahmen von Ide-
enwerkstätten haben die Beu -
rener hier ihre V isionen für die
Zukunft des Ortsteils entwickelt,
die nun in den Dorfentwicklungs-
plan münden sollen, bei dem
auch das weitere Engagement der

Bürger
für ihren Stadtteil
gefragt ist. Für viele Maßnahmen
ist bürgerschaftliches Engage-
ment nötig. 

Beuren hat schon 27 Jahre auf die Halle gewartet

ZUKUNFT in BEUREN a.d.A.

In Überlingen am Ried gibt es
manche Maßnahme, die für die
nächsten acht Jahre nach der OB-
Wahl auf der Agenda steht. Orts-
vorsteher Bernhard Schütz sieht
hier die Frage nach dem Kiesab-
bau im Vordergrund, die doch den
ganzen Ort beschäftigt. »Hier
muss über die Regionalplanung
erreicht werden, dass in Überlin -
gen kein weiterer Kiesabbau mehr
möglich sein kann«, betont der
Ortsvorsteher. Vor allem um den
Wald geht es dabei, der den Ort

vom Singener Industriegebiet
trennt. Und der soll eben auch
wegen der W ohnqualität unbe-
dingt erhalten bleiben. 
Der Wunsch nach einem Dorfplatz
ist in Überlingen am Ried schon
lange ausgesprochen. Die Pla-
nung soll schon bald konkreter
werden. »Wir stellen uns hier den
Bereich zwischen Gasthaus Kreuz
und »Alter Mühle« vor«, so
Schütz. Hier soll es im Rahmen
des Dorfentwicklungsplans bald-
möglichst konkret werden, denn

das Zuschussprogramm läuft
sonst aus. Auch ein kleines Bau-
gebiet im »Städele« wünscht sich
der zweitgrößte Singener Stadt-
teil, denn in diesem Bereich ist

hier schon länger nichts mehr ge-
laufen. Überlingen verfügt kaum
noch über Flächen, in denen ein
Baugebiet möglich wäre. Ein wei-
teres Thema ist der LKW-Verkehr.

D e n
Überlingern war es
zwar gelungen, eine einseitige
Sperrung in der Durchgangs-
straße zu erreichen, doch in letzter
Zeit häufen sich die Fälle, bei
denen das Fahrverbot ignoriert
wird. »Wir hoffen, dass auch für
die Erweiterung der Ausseg-
nungshalle am Friedhof bald eine
Lösung gefunden wird, vor allem

in der
F i n a n z i e r u n g s -
frage«, so Schütz. Einer Lösung
bedarf auch das Parkplatzproblem
rund um die Schule und Halle, das
sich vor allem bei V eranstaltun-
gen zeigt. Nicht zuletzt hat auch
die Verwaltungsstelle ein neues
Dach nötig, nicht nur um Energie
zu sparen.

Überlingen wünscht sich einen Dorfplatz

ZUKUNFT in ÜBERLINGEN a.R.

Der Singener Stadtteil Hausen hat
sich in den letzten Jahren auch
durch das Baugebiet »Sulz« am
stärksten in Singen entwickelt und
der Ortschaftsrat macht sich viele
Gedanken, wie die vielen neuen

Einwohner des Ortsteils in das
Dorfleben integriert werden kön-
nen. »Wir möchten, dass hier aus
Nachbarn Freunde werden kön-
nen«, sagt Ortsvorsteher Thomas
Stocker. Die Vereine unternehmen

derzeit erste Aktivitäten, um für
das Mitmachen zu werben, freut
er sich. Der Musikverein werde
hier im Juni noch den Auftakt ma-
chen. Was das Baugebiet Sulz be-
trifft, so stehen hier noch die
Grundstücke für
die Reihenhäuser

im Ange-
bot, wo
s i c h
w e i -
tere neue
Hausener ansiedeln
können. Im Baugebiet soll auch
die Umsetzung von Pflanzquartie-
ren dafür dienen, das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl zu stärken.
Ganz oben auf der W unschliste
steht für Hausen jedoch das Dorf-
lädele, das wichtiger T reffpunkt
werden soll. Hier hat sich doch
etwas eine Hängepartie entwickelt
und für die Fördermittel des Lan-
des musste bereits eine Verlänge-
rung beantragt werden. Für den

Dorfladen
hat sich mittlerweile
eine Verein »Bürger für Bürger«
gegründet, der sich in Kürze nach
der Besetzung der Ämter auch der
Öffentlichkeit vorstellen wolle, so
Stocker. Stocker wünscht sich für
die Zukunft auch W eine weitere
Aufwertung der Ortsteil-Bibliothek
mit verstärktem Anschluss an die
Singener Stadtbücherei. 

Hausen hofft auf Fortschritt für den Dorfladen

ZUKUNFT in HAUSEN a.d.A.

• 1.6-Liter-Benzinmotor mit
88 kW (120 PS)

• Kraftstoffverbrauch:
innerorts 7,9 l/100 km,
außerorts 5,1 l/100 km, kom-
binierter Test zyklus 6,2 l/100 km;
CO2-Ausstoß: kombinierter
 Testzyklus 141 g/km
(VO EG 715/2007)

• 6 Airbags, ESP, ABS, Navigations-
system und Metallic-Lackierung
serienmäßig

Aktionszeitraum: 1.4. – 30.6.2013. 
* Preisvorteil am Beispiel des Suzuki SX4 
Classic „city+“ gegenüber dem Endpreis 
in Höhe von 

18.690,– EUR

AUTO-SCHÄDLER 
Stegernstraße 1, 78224 Singen, Tel. 0 77 31/4 42 67, Fax 0 77 31/4 77 35 
info@auto-schaedler.de, www.auto-schaedler.de

Kunststoff-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Holz-Fenster

Haustüren

Telefon: 07731/9350-0

www.fensterbau-lauber.de

Gregor Lauber Fensterbau GmbH

Jahnstraße 20, 78224 Singen

Wir bedanken uns 
bei all unseren Gästen

und wünschen uns für die
Zukunft weiterhin ihre Treue.

Ihre Familien
Beirer und Krüger

Heiztechnik Brennerservice
Überlingen am Ried Tel. 0 77 31 / 2 22 27
Seeblickstraße 6 Fax 0 77 31 / 5 42 88
78224 Singen www.ehinger-heiztechnik.de

christian takacs | malermeister

junkerreute 4a + d-78224 singen
telefon +49(0)7731-836232 + mobil +49(0)177-4349653

telefax +49(0)7731-836233 + info@malermeister-takacs.de
www.malermeister-takacs.de 

ein plus für 
    ihren 
 lebens(t)raum ...

Ich würde mir
die Neuansiedlung anderer

Firmen in unserem kleinen aber  feinen
Gewerbegebiet wünschen. Außerdem
wäre eine Einkaufs möglichkeit direkt in

Hausen toll.

Christian Takacs

G A S T H A U S

„Alte Mühle“
Wir bieten unseren Gästen:

h Gutbürgerliche Küche

h Schöne, sehr wohnlich ausge-
stattete Gästezimmer mit DU,
WC, Telefon, TV

Familie Beirer
Brunnenstr. 22         T. 00 49 (0) 77 31 – 2 25 38       info@alte-muehle-singen.de
Überlingen a. R.      F. 00 49 (0) 77 31 – 5 41 76       www.alte-muehle-singen.de

h Hauseigener Parkplatz

h Gemütliches, separates Neben-
zimmer für ca. 50 Personen, speziell
eingerichtet für Familienfeiern,
Konferenzen und Versammlungen

Besuchen Sie

unser Mühlelädele

– Hausgemachte Produkte –

Mi. und Fr. von 9 00– 18 00Uhr

Do. und Sa. von 9 00– 14 00Uhr

Sonntagsbrötchenverkauf von 7 30bis 10 30Uhr

GASTHOF
ZUR SONNE
HAUSEN a. d. A.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Carola und das Sonnenteam

D-78224 Singen-Hausen
Am Bach 1

Telefon (07731) 42988

Gemütlicher
Biergarten

ländliche
Spezialitäten

deutsche Küche

Heizungstechnik · Sanitärtechnik · Solartechnik
Inh. Fam. Jezzi
Buronstr. 30
78224 Singen-Beuren
Tel.: 0 77 31/4 96 02
Öffnungszeiten:
Mo. – Sa.: 17 – 23 Uhr
So. & Feiertage: 10 – 23 Uhr
Dienstag Ruhetag

Bei schönem Wetter ab 12.00 Uhr !
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